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des Quartiers getroffen zu 
haben.

Renovierung
Die im vergangenen Jahr 
wurde komplettiert durch die 
Erneuerung des Hausaufga-
benraumes der Kinder- und 
Jugendabteilung. Neben 
dem neuen Anstrich wurde 
ein neuer Fußboden einge-
zogen, die Schränke aus-
getauscht, neue Stühle und 
Tisch angeschafft. Finanziert 
wurde das Ganze durch  
einen Zuschuss des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
und einer Aufstockung durch 
den Nachbarschafts-Hilfever-
ein der Spar und Bauverein 
Solingen eG.

Fahrten und Ausflüge
Im Jahr 2017 hat der Verein 
wieder vier Ausflüge ausge-
richtet, die vom Vorsitzen-
den organisiert wurden. Im 
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Bericht des
Vorstandes
Personalien
Seit Anfang des Jahres 2017 
ist Christian Petschke, 2. Vor-
sitzender des Vereins und 
Leiter der Abteilung „Aqua-
ris“,zur Freude von uns Allen, 
wieder an Bord. Anfangs in 
Teilzeit nach dem sogenann-
te „Hamburger Modell“, 
später wieder zu regulären 
Arbeitszeiten. 
Im Herbst verließ uns Frau 
Hopf, Teamleiterin unse-
rer Abteilung „AlltAs“.  Mit 
Frau Anja Rücker fanden 
wir schnell eine neue Kraft, 

die sich sehr gut einarbeite-
te und hervorragend bei den 
Kunden ankam.
Im gleichen Monat  trennten 
wir uns von unserer Quar-
tiersmanagerin Martina Liehr, 
geb. Klassert.
Die Nachfolge gestaltete 
sich als schwierig, da eine 
feste  Zusage im letzten Mo-
ment zurückgezogen wurde. 
Eine erneute Ausschreibung 
führte uns zu Marina Leh-
nen, mit der wir noch im Jahr 
2017 einen Arbeitsvertrag 
abschlossen. Wir sind si-
cher, mit Marina die richtige  
Wahl für uns und die Bürger 
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April ging es zuerst bei bes-
tem Wetter nach Mainz in 
die Altstadt, anschließend be-
suchten wir den Winzer unse-
rer beroma eG, das Weingut 
Sparrmühle in Undenheim/
Rheinhessen. Nach der sehr 
interessanten Führung und 
der leckeren Weinprobe 
fuhren wir zufrieden wie-
der nach Solingen zurück. 
Im Juni brachte uns der Bus 
zuerst nach Cochem an der 
Mosel. Mit dem Schiff ging es 
dann  noch ins Weinörtchen 
Beilstein, dem „Dornröschen 

an der Mosel“ und wieder 
mit dem Schiff zurück nach 
Cochem, wo wir alle Zeit 
zu einem „Absacker“ hatten. 
Am 14. September dann ein 
weiterer Höhepunkt: die Be-
sichtigung der Meyer-Werft 
in Papenburg. Nicht nur, 
dass die Führung auch für 
Nicht-Kreuzfahrer eine äu-
ßerst interessante Sache war, 
so hatten wir das Glück, dass 
ein großes, nahezu fertiges 

Kreuzfahrtschiff noch im be-
triebseigenen Dock auf seine 
Vollendung wartete.
Unsere Weihnachtsmarkttour 
führte uns dann im Dezember 
zum Höhlenweihnachtsmarkt 
nach Valkenburg in Holland.

Vortragsreihe
Ein Vortrag über das Thema 
Datensicherheit brachte lei-
de nicht den erwünschten Er-
folg, da die Technik nicht so 
mitspielte, wie es der Vortra-
gende geplant hatte. Um ei-
nige Erfahrungen wurde die 
Besucher dennoch reicher.
Der zweite Vortrag über Ge-
neralvollmacht, Patientenver-
fügung oder Testament war 
da schon anspruchsvoller. 
Notar Wolfgang Manstein 
brachte diesen komplexen 
Themenbereich den sehr in-
teressierten Besucher näher.
Im Oktober hielt Kriminal-
hauptkommissar Klessert von 
der Polizei Wuppertal noch-
mals einen Vortrag unter dem 
Motto „Riegel vor“, wie man 
sich zuhause besser schüt-
zen kann. Eingeladen waren 
diesmal die Besitzer der Ei-
genheime bzw. Eigentums-
wohnungen, die aber nur 
sehr spärlich erschienen.
Kurt Picard
Der Chronist und Fachmann 
in Solinger Mundart war 
gleich zweimal unser Gast. 
Im ersten Vortrag „Ein Leben 
in der Hasseldelle“ führte 
uns in den Anfang des vori-
gen Jahrhunderts bis in die 
jetzige Zeit. Erinnerungen 
von Margret Steimel wa-
ren zwar wesentlich, doch 
zahlreiche Recherchen über 

Alteinwohner des „Klauber-
ger Rückens“ erfreuten viele 
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Besucher.
Das war der Anlass, im 
Herbst das Thema nochmal 
aufzugreifen, diesmal aber 
zur Freude nicht nur der 
„Einheimischen“ in „Solinger 
Platt“. Ein voller Erfolg, und 
mit Sicherheit nicht der letzte 
Vortrag dieser Art.

Kinder- 
und Jugendarbeit

Die Kinder- und Jugendar-
beit ist der Schwerpunkt im 
Bereich der sozialen Arbeit 
im Bürgerverein „Wir in der 
Hasseldelle e.V.“. Im Jahr 
2017 konnten viele unter-
schiedliche Aktionen ange-
boten werden, die die Kin-
der und Jugendlichen in ihrer 
sozialen Entwicklung fördern 
sowie deren Freizeitmöglich-
keiten erweitern sollten. 
Durch die Einstellung einer 
BFD‘lerin und eines Jahres-
praktikanten sowie durch be-
antragte Fördergelder, war 
es möglich das bestehende 
Programm zu erweitern. 

Hausaufgabenbetreuung 
und Nachmittagsangebot
Unsere Hausaufgabenbe-
treuung inklusive Mittagessen 
fand täglich von 1200 – 1530 
statt.
Die Anzahl der Stammbesu-
cher belief sich im Jahr 2017 
auf 38 Kinder. Die Teilneh-
mer haben fast ausschließlich 
einen Migrationshintergrund.
Durch die finanzielle Unter-
stützung der Walbusch Ju-
gendstiftung konnte auch im 
vergangenen Jahr ein tägli-
ches Mittagessen angeboten 
werden.
Die Nachmittagsangebote 
fanden täglich von 15:30 
-17:00 statt. 
Montags wurden unter-
schiedliche Arten von So-
zialkompetenz- und grup-
pendynamischen Spielen, 
angeboten. 
Dienstags fand die Kreativ-
werkstatt für Kinder statt. Mit 
Hilfe unterschiedlicher Mate-
rialien hatten die Kinder die 
Möglichkeit künstlerisch tätig 
zu werden und ihre Talente 
zu erweitern. 
Neue Gesellschaftsspiele 
und pädagogisches Spiel-
zeug für den Außenbereich 
wurden jeden Mittwoch aus-
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probiert
Der Fokus am Donnerstag 
lag auf dem gemeinsamen 
Erforschen der Natur und 
Umgebung. Bei schlechtem 
Wetter wurden gemeinsam 
Bewegungsspiele angebo-
ten. 
Freitags fand die Jungen- und 
Mädchengruppe statt. 
In der Mädchengruppe lag 
der Schwerpunkt auf der För-
derung des Gemeinschafts-
gefühls und der sozialen 
Kompetenzen innerhalb der 
Gruppe. Bei unseren Aktio-
nen war der Fokus nicht aus-
schließlich auf mädchenspe-
zifische Aktivitäten gesetzt. 
Unser Ziel war es, den Mäd-
chen einen Raum zu bieten, 
in dem sie unter sich sein und 
offen über Themen reden 
konnten, die sie beschäftig-
ten und interessierten.
Das Konzept der Jungengrup-
pe bestand in erster Linie da-
rin, den Jungen unter unseren 
Besuchern einen eigenen Ter-
min einzuräumen, um ihren 
speziellen Wünschen nach-
zukommen. Vor allem Sport- 
und Bewegungsspiele wur-
den bevorzugt durchgeführt. 
Der nahegelegene Bolzplatz 
des Quartiers war ein oft fre-
quentierter Anlaufpunkt.

Teenhouse
Das Teenhouse richtete sich 
an die Jugendlichen im 
Quartier ab der 5. Klasse.
Sowohl montags als auch 
freitags fand das Teenhouse 
von 17:00 bis 19:00 Uhr, 
bzw. 17:00 bis 21:00 statt. 
Unser Jugendraum im Keller-
geschoss des Gebäudes bot 
neben einem geschützten 
Raum für unsere Besucher 

auch Unterhaltungselemente 
wie die beliebte Playstation 
mit aktuellen Spielen, die 
Video-und Musikwand und 
Klassiker wie Billard und Ki-
cker. 
Die Atmosphäre lud immer 
mal neue Besucher ein, da-
runter auch Geschwister und 
Klassenkameraden unserer 
Stammbesucher. Unsere Mit-
arbeiter hatten durch dieses 
Angebot einen guten Kontakt 
zu unseren jugendlichen Be-
suchern und standen ihnen 
bei Alltagssorgen und Kon-
flikten zur Seite. 
        
Ferienangebote
Im Jahr 2017 wurden erneut 
während der Schulferien Frei-
zeitaktivitäten angeboten. 
Alle Ferien starteten jeden 
Tag mit einem gemeinsamen 
Frühstück. 
Passend zur Jahreszeit wur-
den mit den Kindern z.B. in 
den Osterferien Eier gefärbt 
und Osterkörbe- und Hasen 
gebastelt. 
Ein Verkehrssicherheitstrai-
ning mit der Polizei und den 
Kindern sorgte für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr. 
Die Kinder durften mit Hilfe 
von Schablonen für alle gut 
sichtbar „Halt Stopp“ an 
gefährlichen Stellen auf den 
Bürgersteig sprayen. Die Po-
lizisten sorgten, neben dem 
besseren Verständnis für den 
Verkehr, für viel Spaß, indem 
sie den Kindern erlaubten, 
die Sirene einzuschalten und 
etwas über den Lautsprecher 
des Polizeifahrzeuges sagen 
zu dürfen.  
In den Sommerferien wurde 
mit den Kindern die Bären-
woche im Bärenloch be-
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sucht, Wasserspiele und eine 
Schatzsuche veranstaltet und 
das Rollhaus Solingen sowie 
ein Reiterhof besucht. 
Die Gestaltung eines Blinden-
tags ließ die Kinder neue Er-
fahrungen sammeln und das 
Verständnis für Menschen mit 
Behinderung erweitern.
Ein Highlight war das eigen-
ständige entwickeln einer 
Seifenblasenflüssigkeit und 
passenden Schnüren und 
Ringen, mit deren Hilfe bun-
te Riesenseifenblasen durch 
das Quartier schwebten. 
Am letzten Ferientag wurde 
ein großes Abschlussfest ver-
anstaltet.
Die Herbstferien boten ein 
vielfältiges Programm, wel-
ches von Ausflügen bis zu 
einer Detektivparty, reichte. 
Außerdem wurde erneut ein 
Sozialkompetenztraining 
durchgeführt, das durch die 
Fachstelle für Soziale Kom-
petenz und Gewaltpräventi-
on finanziert wurde. 
Die Kinder wurden darin be-
stärkt ihre Grenzen kennen-
zulernen, Konflikte zu erken-
nen und Lösungen zu finden; 
hier war die Kommunikati-
onsfähigkeit der Teilnehmer 

untereinander gefragt.

In gruppendynamischen 
Spielen sollten die Besucher 
lernen, fair gegenüber Ande-
ren zu sein und somit ein 
Gemeinschaftsgefühl entste-
hen zu lassen.
Feste

An Karneval fand eine gro-
ße Karnevalsparty mit Ver-
kleiden, Musik, Karnevalslie-
dern- und Spielen statt. 
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An Halloween gab es eine 
große Halloweenparty.
Es gab ein Buffet, bei dem 
„schaurige Zombiehände“, 
„Mumienwürstchen“ etc. ser-
viert wurden. 
Zusätzlich gab es eine Über-
raschung; die Kinder wurden 
einzeln durch einen Fühlpar-
cours geführt und mit einer 
spannenden Gruselgeschich-
te begleitet.
Im Sommer wurde zusätzlich 
eine Fahrradtour angeboten, 
im Winter das Adventsba-
cken und eine Mädchen-
schlafnacht.  

Kindergeburtstage

Im Jahr 2017 konnte durch 
die vollständige Kostenüber-

nahme des FÜReinander - 
Chancen in Solingen e.V. für 
alle Kinder unserer Einrich-
tung ein Geburtstagsfest aus-
gerichtet werden. Insgesamt 
wurden in diesem Jahr 37 
Kinder beschenkt und freuten 
sich über die Anerkennung 
an diesem besonderen Tag. 

Wunschsterne / Weih-
nachtsfeier
Im vergangenen Jahr erhielt 
jedes Kind die Möglichkeit 
einen Stern zu basteln und 

diesen mit seinem Geschen-
kewunsch zu versehen. Die 
gebastelten Wunschster-
ne wurden im angrenzen-
den Lebensmittelgeschäft 
beroma aufgehängt und 
zahlreiche engagierte Pa-
ten erfüllten den Kindern 
einen Weihnachtswunsch.  
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So erhielten an unserer 
Weihnachtsfeier 22 Kinder 
ein Geschenk.
Das Jahr beendeten wir mit 
unserer traditionellen, besinn-
lichen Weihnachtsfeier. 

Teilnahme an Arbeitskrei-
sen und Netzwerken
Das Netzwerk Mitte ist ein 
Zusammenschluss von Solin-
ger Institutionen der Kinder- 
und Jugendarbeit und Ein-
richtungen, die im weitesten 
Sinne mit Kinder- und Jugend-
arbeit in Berührung kommen. 
Vier Mal im Jahr treffen sich 
alle Kooperationspartner 
zum Austausch, um aktuelle 
Ereignisse und Problemlagen 
zu diskutieren und die Ko-
operation untereinander zu 
fördern, indem gemeinsame 
Projekte geplant und durch-
geführt werden. 
Des Weiteren beteiligten wir 
uns am Arbeitskreis „Offene 
Tür“ und der Planungsgrup-
pe 1 (Offene Kinder- und Ju-
gendarbeit, Jugendverbands-
arbeit). 
Im Juni wurde ein Workshop-
tag des Arbeitskreises Offe-
ne Tür besucht.

Teilnahme an Festen und 
Veranstaltungen                                                                                                   
Anlässlich des 30-jährigen 
Jubiläums des Bürgervereins 
fand im Sommer 2017 ein 
großes Sommerfest statt. Es 
wurden Schätzquizze und 
ein Ballonwettbewerb vom 
Kinder- und Jugendbereich 
KJUB angeboten. 

Wie bereits in den vergan-
genen Jahren nahmen wir 
auch im Jahr 2017 an den 
Mädchentagen im Rollhaus 
Solingen teil. 
Auch in 2017 fuhr das Spiel-
mobil, eine mobile Anlaufsta-
tion für Kinder und Jugendli-
che der Jugendförderung der 
Stadt Solingen, die öffentli-
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chen Plätze (Spielplatz und 
Bolzplatz) in unserem Ein-
zugsgebiet an. Wir nutzten 
dieses Angebot und konnten 
so die Kooperation mit die-
sem Netzwerkpartner weiter 
ausbauen. Des Weiteren 
fand eine Spielplatzbege-
hung des städtischen Spiel-
platzes neben dem Bolzplatz 
statt und das Spielmobilfest 
am Graf-Wilhelm-Platz wur-
de  besucht. 
Außerdem nahmen wir mit 
einer Fußballmannschaft 
am jährlich stattfindenden 
Bolzplatzturnier des Vereins 
„Rund um die Zietenstraße 
e.V.“ teil. 
Bei der jährlichen Bolzplatzli-
ga der Solinger Jugendförde-
rung traten wir mit 2 Mann-
schaften an. 
In den Sommerferien findet 
jährlich die Bärenwoche für 
Kinder und Familien im Bä-
renloch statt. Abermals betei-
ligten wir uns mit einem ei-
genen Angebot. Die Kinder 
konnten sich verkleiden und 
in unserer Fotobox ablichten 
lassen. Zur Erinnerung erhiel-

ten sie ein Foto aus unserem 
mobilen Drucker. 
Auf dem Jugendkulturfestival 
Pow Wow You (Jugendförde-
rung) und dem Frühlingsfest 
(Netzwerk Mitte) im Südpark 
boten wir ebenfalls die Foto-
box an.
Auf dem interkulturellen Fest 
„Leben braucht Vielfalt“ wur-
den zum Thema Nachhaltig-
keit ausrangierte Schallplat-
ten zu Schalen, Pinnwänden 
oder Schmuckständern um-
funktioniert. 

Förderungen
Mit Hilfe der Walbusch Ju-
gendstiftung, die auch das 
kostenlose Mittagsessen der 
Kinder finanziert, konnten 
im Jahr 2017 Gesellschafts-
spiele und pädagogisches 
Spielzeug für den Außenbe-
reich erworben werden. Wir 
wollten den Kindern- und 
Jugendlichen unserer Einrich-
tung die Möglichkeit bieten, 
unterschiedliche Spielzeuge 
kennen zu lernen. 

9

An Werner und Ingeborg Deichmann geht besonderer Dank. 
Aufgrund ihrer großzügigen Spende war es uns möglich, neue 
Malkittel für die Kinder zu besorgen.
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LVR
Durch die Förderung des 
„Landschaftsverband Rhein-
land“ war es möglich den 
Hausaufgabenraum zu reno-
vieren und neue Möbel zu 
erwerben. Außerdem fand 
eine digitale Modernisierung 
der Einrichtung statt. 

Jahrespraktikant
Unser Jahrespraktikant hat im 
Jahr 2017 erfolgreich seine 
Ausbildung bei uns beendet.

Unser Dank gilt: 
•	Der Stiftung FÜReinander –  

Chancen in Solingen e.V. 
•	Der Walbusch – Jugendstiftung
•	Der Jugendförderung Solingen
•	Dem Spielmobil der Stadt Solingen
•	Allen Beteiligten unseres  

Arbeitskreises Hasseldelle 
•	Der Verkehrssicherheit Solingen
•	Dem Landschaftsverband  

Rheinland
•	Dem Internationalen Bund

Quartiers- 
management und

Hilfe für  
Geflüchtete
Beratung im Quartier
Beratungen:
Andreas Pick (Allgemeiner 
Sozialer Dienst der Stadt So-
lingen) stand für beratende 
Tätigkeiten im Rathaus zur 
Verfügung. Nach Vereinba-
rung wurden Sprechstunden 
in unseren Räumlichkeiten 
oder Hausbesuche durchge-
führt. 

Das Team II der Spar- und 
Bauvereins Solingen eG 

stand für etwaige Fragen 
jeden zweiten Dienstag im 
Monat im Bürgerverein zur 
Verfügung. Die Bewohner-
sprechstunde gilt als fester 
und wichtiger Bestandteil 
des Beratungsangebots im 
Quartier.

Das Team der Grand City 
Property war immer don-
nerstags im Erdgeschoss des 
Mietbüros der Hasselstraße 
119 erreichbar. Als wichti-
ger Ansprechpartner beraten 
die Mitarbeiter zu aller Art 
von Wohnungsfragen.

Frau Liehr stand für Fragen al-
ler Bewohner und Nachbarn 
im Quartier zur Verfügung. In 
verschiedenen Fragen konn-
te Sie weiterhelfen, vermitteln 
und beraten.

Projekte 

Gesprächskreis für türki-
sche Frauen
Der Gesprächskreis türki-
scher Frauen ist mittlerweile 
zu einem festen Programm-
punkt in unseren Räumlich-
keiten geworden. In Zusam-
menarbeit mit der VHS bietet 
der Bürgerverein mittwochs 
die Möglichkeit, in priva-
ter Atmosphäre gemeinsam 
zu frühstücken und sich da-
nach auf türkischer Sprache 
über wichtige Neuigkeiten 
im Quartier und der Stadt 
zu informieren. Frau Fadi-
me Polat führt erfolgreich 
den Gesprächskreis und ist 
Hauptansprechpartnerin in 
Fragen rund um die Veran-
staltungsreihe. Lebens- und 
Erziehungsalltag mit Familie 
und Kindern werfen manch-
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mal Fragen auf, die in der 
Gemeinschaft einfacher als 
alleine zu lösen sind. Das 
Programm „Mama weiß Be-
scheid“ gibt Antworten in 
Erziehungsfragen, Problem-
lagen und ganz alltäglichen 
Fragen. 

Kulturdinner
Gemeinsam mit dem Famili-
enzentrum Hasseldelle, bot 
das Quartiersmanagement 
im Jahr 2017 kulinarische 
Weltreisen an. Das „Kultur-
dinner“ fand im letzten Jahr 
mehrmals erfolgreich statt. 
Zu verschiedensten Mottos 
wurde mit bis zu 18 Teilneh-
mern zusammen gekocht. 
Mal gab es türkische Spe-
zialitäten vom Grill, mal 
verschiedenste Gemüseva-
riationen aus aller Welt. 
Gemeinsames Kochen und 
Essen verbindet über Gene-
rationen und Kulturen hin-
weg. Kulturelle Barrieren 
werden gemindert und neue 
Kontakte geknüpft. Über den 
großen Erfolg freuen wir uns 
weiterhin und können zufrie-
den feststellen, dass dieses 
Angebot zu einem wichtigen 
Programmpunkt in unserer 

Hasseldelle gehört. 

Angebote für Senioren
20% der Bewohner und 
Bewohnerinnen im Quar-
tier sind über 65 Jahre. Die 
Nachfrage dieser großen 
Gruppen nach Projekten und 
Veranstaltungen der Begeg-
nung und des Austauschs 
wächst zunehmend. Umso 
erfreulicher ist es zu sehen, 
dass unsere Angebote bei 
den Senioren aus der Nach-
barschaft auf große Zustim-
mung treffen.

Cafeteria
Alle 14 Tage trafen sich 
montags von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr Senioren 
aus der Nachbarschaft zum 
netten Beisammensein. Mit 
Kaffee und selbstgemachten 
Kuchen und Torten ist dieses 
offene Angebot mit circa 
30 Teilnehmern und Teilneh-
merinnen ein sehr beliebter 
Treffpunkt im Quartier. Von 
ehrenamtlichen Nachbarn 
betrieben, bietet die Cafe-
teria die Möglichkeit sich 
in der Gemeinschaft über 
alltägliches auszutauschen. 
Gemeinsam fällt so manches 
einfacher.

Cafeteria
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Seniorengymnastik
Das Bewegungsangebot mit 
sozialer Interaktion bot die 
wöchentlich stattfindende 
seniorengerechte Gymnastik 
mit anschließendem Kaffee-
klatsch. Die montags von 
10.00 Uhr bis 11.45 Uhr 
regelmäßige sportliche Betä-
tigung im Alter fördert nicht 
nur die Beweglichkeit und 
damit das Ziel sich im Alltag 
so lange wie möglich selbst 
zu helfen, sondern auch die 
soziale Teilhabe der Teilneh-
mer. Ein Projekt das erfolg-
reich ins nächste Jahr gehen 
wird.

Gymnastik mit Andrea
Power-Gymnastik – für alle, 
die sich gerne auspowern 
wollen.
Zu toller Musik wird mit 
Spaß und Energie die 
Kondition gesteigert, die 
Figur verbessert und der ge-
samte Körper gekräftigt.
Jeden Dienstag in der Zeit 
von 9.30 bis ca. 10.30 Uhr,
danach Ausklang bis 11.00 
Uhr. Mehr als bequeme 
Kleidung und Rutschsocken 
braucht „frau“ nicht, 
Ganz wichtig ist gute Laune 
und Spaß an der ist Bewe-
gung!

IInformationstermine
In unregelmäßigen Abstän-
den fanden Informations-
abende für Bewohner in der 
Hasseldelle statt. Unter dem 
Thema „Wie erstelle ich 
eine Patientenverfügung“, 
„Einbruchsprävention“ oder 
„Generalvollmachten“ wur-
den verschiedene Experten 
eingeladen, die sich allen 
Fragen der Nachbarn stell-

ten. Die Möglichkeit sich vor 
Ort über wichtige und aktu-
elle Themen zu informieren, 
stieß auf ein reges Interesse. 
Die gute Resonanz der Ver-
anstaltungsabende lässt uns 
positiv auf das nächste Jahr 
blicken, um solche Angebote 
fortzuführen.

Öffentlichkeitsarbeit 
Kontinuierlich wird die Web-
seite des Vereins gepflegt, 
wodurch allen Interessierten 
die Möglichkeit zur Informa-
tion per Internet gegeben ist. 
Die Website, auf der alle 
aktuellen Projekte vorgestellt 
werden, ist im Zusammen-
hang mit der vereinsinternen 
Facebookseite, ein wichtiger 
Grundpfeiler der Öffentlich-
keitsarbeit. Der Präsenz in 
den sozialen Medien lässt 
eine weitere Vernetzung und 
Informationspolitik zu, die 
der Verein gerne nutzt.

Vereinsmitglieder und Interes-
sierte sowie Unterstützer und 
Freunde des Vereins, erhal-
ten nach Anmeldung regel-
mäßige Updates zu Neuig-
keiten, Veranstaltungen und 
Projekten. Die Informations-
mail stößt jedes Jahr auf gro-
ße Resonanz und ermöglicht 
dem Verein über die Gren-
zen des Quartiers hinaus, 
über die aktuelle Arbeit zu 
informieren. 

Durch den Wechsel unse-
rer Quartiersmanagerin er-
gab sich die Möglichkeit, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Solinger Tageblatt, einen 
größeren Artikel über die 
Aufgaben, Tätigkeitsfelder 
und Ziele des Quartiersma-
nagements und der Flücht-
lingshilfe zu veröffentlichen. 
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Das Quartier konnte so wie-
der einmal erfolgreich für die 
Solinger Bürger vorgestellt 
werden. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für die Zusam-
menarbeit mit dem Solinger 
Tageblatt. 

Immer wieder wurde im Ver-
lauf des Jahres 2017 Flyer 
und Informationsmaterial 
gedruckt, die sowohl in der 
Nachbarschaft verteilt, als 
auch zur Ansicht im genos-
senschaftlichen Supermarkt 
ausgelegt wurden. Die doch 
hohe Kundenfrequenz bei 
beroma, gibt dem Verein im-
mer wieder die Möglichkeit 
zur Informationsweitergabe 
vor Ort. 

Arbeitskreis Hasseldelle
Der Arbeitskreis tagte im Jahr 
2017 drei Mal und war ein 
wichtiger Bestandteil der 
Vereinsarbeit. Vertreter und 
Akteure aus verschiedenen 
Einrichtungen, Nachbarn 
und Aktive des Vereins be-
ratschlagten das weitere 
Vorgehen im Quartier. Der 
Austausch und die Maßnah-
menfindung, die der Arbeits-

kreis vorwiegend der Arbeit 
des Quartiersmanagements 
bietet, wurde im letzten Jahr 
aufgrund der Personalnot 
leider nicht immer nutzbar 
gemacht. Wesentliche Auf-
gaben, Projekte, Aktivitäten 
sowie aktuelle Ereignisse 
und Probleme wurden hier 
besprochen.

Mittelakquise /Anträge
In Zeiten ständig sinkender 
Zuschüsse durch die öffent-
liche Hand ist das Einwer-
ben von zusätzlichen Mit-
teln unabdingbar. Es ist uns 
im Jahr 2017 gelungen, 
Zuwendungen der Bezirks-
vertretung Mitte, des Nach-
barschafts-Hilfevereins der 
Spar- und Bauverein Solin-
gen eG, d und der Stadt-
sparkasse Solingen einzu-
werben. 

Teilnahme an Arbeitskrei-
sen
Neben unserem eigenen 
Arbeitskreis haben wir auch 
einen festen Sitz in der Steue-
rungsgruppe Integration, der 
Planungsgruppe 2 (Hilfen zur 

Nachbarschaftsfest. Foto: Daniela Tobias
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Erziehung, präventive Sozi-
alraum  orientierte Arbeit). 
Außerdem nahmen wir an 
einem Arbeitskreis der Sozi-
alarbeiter in der Flüchtlings-
hilfe, dem Forum Jugend und 
Soziales, den Vernetzungs-
treffen der Quartiersmana-
ger in Solingen sowie der 
Mitgliederkonferenz des Pa-
ritätischen in Solingen teil. 

Das Quartiersmanagement 
war auch Teilnehmer bei der 
Demokratiekonferenz in So-
lingen. 

Nachbarschaftsfest 
Am 05. August 2017 fand 
unser beliebtes Nachbar-
schaftsfest auf dem Hassel-
platz statt. Verschiedenste 
Gruppen aus unserem Quar-
tier und der weiteren Nach-
barschaft beteiligten sich an 
den Festivitäten. Zu Musik, 
Speis und Trank, Spiel- und 
Unterhaltungsangebote wur-
de gemeinsam und generati-
onsübergreifend gefeiert. Be-
sonders der 30. Geburtstag 
des Vereins lies das Fest zu 
etwas Besonderem werden.

Leben braucht Vielfalt
Über 100 Vereine, Einrich-
tungen und Initiativen feierten 
in der Innenstadt die Vielfalt 
Solingens. Dieses Mal stan-
den am 16.09.2017 die 
Menschenrechte im Mittel-
punkt der Veranstaltung. Un-
ser Verein „Wir in der Has-

seldelle e.V.“ ist seit Jahren 
fester Bestandteil des Festes, 
bei dem es um eine zukunfts-
fähige Stadtentwicklung und 
ein respektvolles Miteinan-
der verschiedenster Kulturen, 
Geschlechtern und Generati-
onen geht. Das bürgerschaft-
liche Engagement wird hier 
jedes Jahr den Bürgern und 
Bürgerinnen Solingens vor-
gestellt. 

Während des Festes konnte 
der Verein seine Arbeit und 
sein Engagement vorstellen. 
Zusätzlich wurden im Sinne 
einer nachhaltigen Mitmach-
aktion, Schallplatten zu Pinn-
wände und Schalen umfunk-
tioniert. (Siehe Bericht KJUB) 
 

Flüchtlingsarbeit
Im Zuge der Integration von 
Bewohnern und Bewohne-
rinnen mit Fluchterfahrung 
war das Quartiersmanage-
ment Ansprechpartner in 
unterschiedlichsten sozialen 
Fragen vor Ort. Für Antrag-
stellungen, Bewerbungs-
probleme, Mietangelegen-
heiten oder Vermittlung zu 
Ärzten oder ähnliches war 
das Quartiersmanagement 
Anlaufstelle. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt Solingen und verschie-
denster Einrichtungen und 
Wohlfahrtsverbänden konnte 
meist schnell und problemlos 
geholfen und vermittelt wer-
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den. Das Netzwerk in der 
Sozialarbeit für Geflüchtete 
ist fester und wichtiger Be-
standteil der Arbeit.

Wie im Vorjahr fand in der 
Hasselstraße 123 in Zusam-
menarbeit mit unserem Pari-
tätischen Dachverband drei 
Mal die Woche eine „Passa-
ge“-Gruppe statt. Die Betreu-
ung von jungen Kindern mit 
Fluchthintergrund, die keinen 
Kindergartenplatz erhalten 
haben, bietet die Möglich-
keit der ersten Integration 
und das Erlernen wichtiger 
Sprachkompetenzen. Zwei 
Mitarbeiterinnen betreuten 
10 Kinder. 

AQUARiS
Seit nunmehr fünfzehn Jah-
ren steht AQUARiS für: 
Arbeits–Qualifizierungs- und 
(Re) Integrationsangebote im 
Stadtteil und richtet sich vor-
rangig an unter 25- jährige 
arbeitslose junge Erwachse-
ne aus dem Stadtgebiet So-
lingens. 
Seit Sommer 2017 nun auch 
in neuen Räumlichkeiten. 
Der ehemalige „Indoor-Spiel-
platz“ des Vereins wurde 
nach einem Wasserschaden 

aufgelöst. Die Räumlichkei-
ten wurden unter Anleitung 
durch die Teilnehmer der 
Integrationsmaßnahme re-
noviert. Durch die neuen 
räumlichen Gegebenheiten 
wurden erweiterte Möglich-
keiten für die Arbeit mit den 
Teilnehmern geschaffen. 
Für die Teilnehmer der Inte-
grationsmaßnahme bestand 
unsere vorrangige Zielset-
zung darin, Perspektiven 
zu eröffnen, Antworten auf 
alltagspraktische Fragen 
und Probleme zu finden und 
somit den Weg in Arbeit, 
Ausbildung oder Schule zu 
unterstützen und zu beglei-
ten. Hierbei steht eine ganz-
heitliche, die Lebenswelten 
der Teilnehmer/innen be-
rücksichtigende, Arbeit im 
Vordergrund. 
Durch die Bereitstellung von 
Beschäftigungsmöglichkei-
ten, eingebettet in ein kla-
res und leicht verständliches 
Regelwerk, wurde eine Ta-
gesstruktur erzeugt, durch 
die die Teilnehmer an Pünkt-
lichkeit und Zuverlässigkeit 
herangeführt wurden. Die, 
von den Teilnehmern über-
nommenen, gemeinnützigen 
und zusätzlichen Tätigkeiten 
wurden weitestgehend für 
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das Quartier Hasseldelle 
erbracht und kamen damit 
auch den Bewohnern unmit-
telbar zugute. Darüber hin-
aus bestanden enge Koope-
rationen mit umliegenden 
Schulen, Kitas, Vereinen und 
sozialen Verbänden, wie der 
Caritas, AWO – Solingen, 
der Diakonie, dem IB – In-
ternationaler Bund Solingen 
und dem Paritätischen, so-
wie verschiedenen Sozial-
betreuern. Diese Einsätze 
fanden im gesamten Stadt-
gebiet Solingens statt.
Im letzten Jahr besuchten ins-
gesamt 30 Teilnehmer die 
Maßnahme, davon waren 
28 männlich und zwei weib-
lich. Zwei Teilnehmer wurden 
in den ersten Arbeitsmarkt 
vermittelt, zwei wechselten in 
eine außerbetriebliche Aus-
bildung bzw. Schule, sechs 
weitere Teilnehmer beende-
ten die Maßnahme planmä-
ßig und bei zwölf kam es zu 
einem vorzeitigen Abbruch 
der Maßnahme.  
Unsere Zielsetzung, Teilneh-
mer individuell an den Ar-
beits- bzw. Ausbildungsplatz 
heranzuführen, wird eng mit 
den Mitarbeitern des Kom-
munalen Jobcenter Solingen 
abgestimmt. Dabei wurden 
auch Ziele vereinbart, die 
vor einer Vermittlung erreicht 
werden mussten (Unterstüt-
zung bei Wohnungslosig-
keit, Schuldenregulierung, 
Eignungsfeststellung usw.). Es 
ist zu beobachten, dass es in 
den vergangenen Jahren zu 
einer Zunahme der schwie-
rigen Problemlagen kam. 
Einige Teilnehmer bedurften 
zusätzlicher medizinischer 
bzw. psychologischer Un-

terstützung. Hierbei fungier-
te der sozial-psychiatrische 
Dienst der Stadt Solingen als 
Schnittstelle zur Planung und 
Schaffung neuer Perspekti-
ven. Der Beratungsbedarf für 
die Teilnehmer ist gestiegen, 
die Herausforderungen an 
die Heranführung zur Arbeit 
und Ausbildung werden grö-
ßer. 
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Unser Dank gilt:

•	 allen Beteiligten unseres Arbeitskreises Hasseldelle.   
•	 den Mitstreitern von „AWO Arbeit & Qualifizierung gGmbH“, „Rund 

um die Zietenstraße e.V.“ und der „Fuhrgemeinschaft e.V.“
•	 der Leitung und den Mitarbeitern des „Kommunalen Jobcenter Solin-

gen“
•	 dem Familienzentrum Hasseldelle
•	 der Bezirksvertretung Mitte
•	 dem „Nachbarschafts- Hilfeverein e.V.  

der Spar- und Bauverein Solingen eG“
•	 der Stadt Sparkasse Solingen
•	 dem Internationalen Bund
•	 der Stiftung „FÜReinander - Chancen in Solingen e.V.“
•	 den Fachdiensten der Stadt Solingen für die tatkräftigen  

Unterstützungen 
•	 der Vermietungsgesellschaft Grand City Property Ltd. und der  

Spar- und Bauverein Solingen eG
•	 der Walbusch–Jugendstiftung
•	 der Jugendförderung der Stadt Solingen,  

dem Spielmobil der Stadt Solingen
•	 der Verkehrssicherheit Solingen
•	 dem Landschaftsverband Rheinland (LVR)

und den vielen ehrenamtlichen und engagierten Unterstützern.

Erstellt durch:
Regina Fluck, Peter Harbecke, Andreas Kratz, Marina Leh-
nen,  Christian Petschke, Stella Schäfer
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